
Immer noch besteht die Hoffnung, dass Lösungen für Speicher und damit für das
Gelingen der Energiewende zum Greifen nahe liegen, als seien sie eine Frage des
Willens und einer letzten Anstrengung. Hoffnungsträger scheitern, wie
beispielsweise das Experiment auf der kanarischen Insel El Hierro.  Dr. Björn O.
Peters, Physiker und Finanzanalyst ist überzeugt, dass wir „fast überall noch
mehrere Jahrzehnte von ihrem großtechnischen Einsatz entfernt sind – wenn dieser
denn jemals kommt.“ Anhand der wichtigsten Anwendungsfelder von
Stromspeichern erläutert er seinen Standpunkt bei Deutscher Arbeitgeber Verband
e.V.

Erstens: Stromspeicher produzieren nichts und verdienen per se kein Geld.
Speicher optimieren ein Energieversorgungssystem an anderer Stelle. Ob die
Optimierung durch Speicher bspw. zur Erhöhung der Versorgungssicherheit
volkswirtschaftlich sinnvoll ist, hängt davon ab, ob die nächstbesten Lösungen
teurer sind oder nicht. So waren die Pumpspeicherkraftwerke in Deutschland
jahrzehntelang Gelddruckmaschinen für die Energieversorger, weil die
Bereitstellung von Spitzenlaststrom durch andere Kraftwerke noch teurer war. Und
die Preisunterschiede beim Strom zwischen Nacht und Mittagsspitze waren so groß,
dass mit der Differenz gute Gewinne erwirtschaftet werden konnten.
(Pumpspeicherkraftwerke pumpen mit „überschüssigem“ Strom Wasser von einem
Talsee hoch zu einem Bergsee. Wenn Strom benötigt wird, wird Wasser über
Turbinen wieder heruntergelassen. Die Seen werden in der Regel künstlich
angelegt. Dass Pumpspeicherkraftwerke heutzutage kein Geld mehr verdienen
können, werden wir weiter unten noch diskutieren.)

Zweitens hängt die Wirtschaftlichkeit von Stromspeichern empfindlich vom
Anspruch an sie ab. Um sich zu Hause in den Sommermonaten mithilfe einer
Photovoltaikanlage und einem Speicher für einige Zeit vom Stromnetz abkoppeln zu
können, reicht ein Speicher mit wenigen Kilowattstunden an Kapazität. PV-Anlage
und Speicher kosten zusammen einen deutlich fünfstelligen Betrag, der sich derzeit
noch nicht rechnet, dennoch aber von manchen innovativ gesinnten Hausbesitzern
ausgegeben wird. Würde man sich aber das ganze Jahr vom Stromnetz unabhängig
machen wollen, benötigte man mehrere Tausend kWh an Speichern für einen
Gegenwert einer Villa im Grünen. Die Kosten für Speicher schnellen also
exponentiell in die Höhe, wenn man von 30% Selbstversorgung aus Wind- bzw.
Solarkraftwerken auf vollständige Autarkie kommen möchte und überfordern uns
wirtschaftlich und technisch. Dies gilt sowohl für einzelne Hausbesitzer als auch für
die gesamte Volkswirtschaft.
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Daraus folgt übrigens unmittelbar, dass es keinen profitablen Pfad zu einer
Vollversorgung Deutschlands mit speicherüberbrückten Wind- und Solarkraftwerken
geben wird. Solange thermische Kraftwerke benötigt werden, um sonnen- und
windarme Zeiten zu überbrücken, wird es sich vorbehaltlich massiver staatlicher
Eingriffe nicht rechnen, zusätzliche Speicher zu bauen, die um die gleichen
Produktionsstunden konkurrieren.
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